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Me größte krdaebett der wett
ßauptamtslelter Vr. ladt berichtet über den Vau der ttekchsautobabnen / kln gigantisches Werk aus Zahlen, Kubikmetern und lagesschichten

Zg bis 40 o. k. vetriebsstofferspornis auf der flutobobn
^ as fünfte Aufüaujahr des nationalsozialistischen Reiches —

i " heui ^ vierte Baujahr an den Straßen Adolf Hitlers , so begann
L,auptamtsleiter Dr . Todt auf dem Parteikongreh seine bedeut¬
samen Feststellungen , brachte die vorgesehene Fortsetzung der
Sauarbeiten und die weitere Fertigstellung neuer Teilstrecken ,
zazß waren 1000 Kilometer Reichsautobahnen dem Verkehr
Adergeben worden , heute stehen 1500 Kilometer dem Kraftfahrer

: «ur Verfügung , bis Ende des Jahres werden programmgemäß
Ugg Kilometer Reichsautobahnen fertiggesteüt sein .

Dr . Todt gab dann eine Reihe von Zahlen bekannt , die in im-
xcsanter Weise die Größe des Werkes und der Leistung offen-

I lV MHanamakcinal öbertroffen

Die Erdbewegungen für die Reichsautobahnen haben den Bc-
ag von runo 230 Millionen Kubikmeter erreicht und stellen
imit vor dem Panamakanal mir 220 Millionen Kubikmeter die

größte zusammenhängende Erdarbeit der Welt dar . Die Beton -
Mengen in den Fahrbahnen und Bauwerken haben den Betrag
vsn IO Millionen Kubikmeter überschritten ; der Umfang unserer
Letonacbsiten entspricht damit dem Inhalt von vier Lheops -

!; Pyramiden . An Zement wurden an die Baustellen rund 4 Mil¬
lionen Tonnen geliefert , das sind 260 000 Eisenbahnwaggons .
Äsammenhängend dargestellt ergibt diese Zementmenge einen
zusammenhängendenZementgüterzug von Basel über Frankfurt ,
Berlin, Königsberg bis an die Reichsgrenze bei Eydthkuhnen
und wieder zurück über Berlin bis Hamburg . Doppelt so groß
ist die verarbeitete Steinmenge für Schotter , Erundbau , Pflaster¬
steine und für die Bauwerke . Die eingebaute Kies - und Sand¬
menge ist achtmal so groß.

vertrauen und Arbeitsfreude
Derartige Arbeitsleistungen von über 20 000 direkt und in¬

direkt beschäftigten Menschen mit rechtzeitiger Fertigstellung und
pünktlichem Einhalten der vorgesehenen Termine sind allerdings
nur möglich , wenn die ganze Kraft aller Beteiligten ausschließlich
»er Arbeitsleistung dient , wenn nicht Arbeitstage oder ganze
Kochen durch Streiks verloren gehen, wenn Arbeitszeit und Ar¬
beitsleistung nicht durch zwecklose Diskussionen beeinträchtigt
«erden , wenn der Arbeiter nicht durch Provokateure zur Un¬
zufriedenheit gereizt wird , sondern im Vertrauen auf seine Re¬
gierung arbeitsfreudig täglich seine Arbeit antritt und zufrieden
am Wochenende seinen kaufkräftigen Lohn nach Hause bringt

lsund auch die Industrie mit ihren Unternehmungen und ihren
- Petriebsführern disziplinvoll sich ihrer Pflichten bewußt ist.

W v . H. Eisen eingespart
^-Uach diesen gewaltigen Taten ver stolzen Eemeinschaftsleistung
kennte Dr . Todt nicht weniger eindrucksvolle Angaben aufmar¬
schieren lasten, als er sich dem Vierjahresplan und der Natur -
pslege zuwandte : Vor einem Jahre hat der Führer hier auf
»rin Reichsparteitag den Vierjahresplan angeordnet . Er ver¬
langt größte Sparsamkeit in der Anwendung all der Stoffe , die
in Deutschland knapp sind . Der Straßenbau hat die Folgerung
aus dieser Forderung gezogen und hat durch Ausnutzung aller
technischen Möglichkeiten im Laufe eines Jahres — ohne Ein¬
schränkung des Baufortschrittes — den Bedarf an Eisen um
SL o. H. gegenüber dem Vorjahre eingeschränkt. Wir benötigen
beute für die Fertigstellung von 1000 Kilometer Neichsauto-
bahnen im Jahr einschließlich aller Brücken, Bauwerke und
Nebenanlagen noch nicht einmal 1 v . H. der Eisenmenge, die
insgesamt in Deutschland verarbeitet wird .

An den fertigen Strecken der Neichsautobahnen , ihren Wald¬
rändern, an den Rast - und Parkplätzen wurden bis heute rund
drei Millionen junger Bäume und Sträucher gepflanzt . Daß
beim Straßenbau hin und wieder Bäume gefällt werden , ist
lckannt. Wenn beim Bau der Straßen Adolf Hitlers — mit
drei Millionen junger Pflanzen pro 1000 Kilometer — ganze
Kälder gepflanzt werden , so zeigt diese Zahl , daß dem national¬
sozialistischen Straßenbauer der kulturelle und landschaftliche
Wert >einer neuen Straßen mindestens ebenso wichtig ist wie der
rein materielle Verkehrszweck Der Nationalsozialist liebt seine
Heimat nicht nur in Wort und Lied , sondern durch die Tar .
Deutschland wird noch schöner durch die Straßen Adolf Hitlers .
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2VV0VV Pfrngstausflügler widerlegen eine Denkschrift
Der Redner führte im weiteren Verlauf seiner Darlegungen

eine Denkschrift an , die im Frühjahr 1933 von besorgten Fach¬
leuten des Verkehrswesens ausgestellt wurde , als sie von dem
großzügigen Plan Adols Hitlers hörten . Diese Zweifler schrie¬
ben damals :

„Wir verkennen nicht, daß etwa von dem Gesichtspunkt der
Propaganda oder Werbung der Bau einiger besonders markanter
Straßenzüge , selbst wenn sie wirtschaftlich und verkehrstechnisch
nicht unbedingt zu rechtfertigen wären , geboten erscheinen könnte .
Wir glauben aber , daß es zu weit geht, ein planmäßiges Netz von
6000 Kilometer Autofahrbahnen über ganz Deutschland zu legen,
das nach den- heutigen Verkehrsverhältnissen Deutschlands und
namentlich angesichts der derzeitigen Finanzlage von Reich , Län¬
dern und Kommunen unbedingt den größten Widerspruch aus -
lösen mußte.

"
Mit dem Pfingstausflug von rund 200 000 Kraftfahrzeugen

über die deutsche Reichsautobahn dürften wohl auch die Bedenken
dieser besorgten Kleingeister ihre Erledigung gefunden haben.

Ungeahnte Wirtschaftlichkeit
Ganz besondere Beachtung beansprucht der Vergleich von Haupt¬

amtsleiter Dr . Todt zwischen den Betriebskosten auf den Reichs¬
autobahnen und denen auf gut ausgebauten Reichsstraßen . Seine
Feststellungen decken sich mit dem dieser Tage veröffentlichten
Artikel . Die jährliche Betriebskostenersparnis des derzeitigen
Kraftverkehrs auf nur 1500 Kilometer Reichsautobahnen betrügt

rund 40 Millionen RM . Für denjenigen , der nur materiell rech¬
nen und denken will , ergibt schon diese Zahl eine Sprozentige
Verzinsung des aufgewendeten Baukapitals .

Wirklichkeit gewordene Gedanken des Führers
Abschließend fand Dr . Todt folgende Würdigung des gewalti¬

gen Werkes.:
In größter materieller und wirtschaftlicher Not hat das

deutsche Volk im ersten Halbjahr nach der Machtergreifung mit
den Reichsautobahnen gleichzeitig in allen Teilen des Reiches
ein Riesenwerk in Angriff genommen — ein Werk, das seinen
vollen Wert erst nach zehnjähriger Arbeit erhält . Nichts berech¬
tigt zu diesem kühnen Unternehmen als einzig und allein der
Glaube an Adolf Hitler . So sind uns diese Straßen des Führers
in erster Linie ein Denkmal des Glaubens. Sie sind «ns ferner
ein Symbol der geschlossenen Kraft eines geeinten Volkes. Sie
sind uns Beispiel einer neuen nationalsozialistische» Auffassung
der Technik, die nicht mehr im Dienste des Einzelnen oder im
Dienste von Wirtschaft und Kapital steht, — das nationalsozia¬
listische Werk der Technik steht im Dienste der Allgemeinheit .
In ihrer landschaftsverbundenen Anlage und im Ausdruck ihrer
Bauwerks sind die Reichsautobahnen Vorbild , Schrittmacher und
Bestätigung einer wieder gesund werdenden Baugesinnung , bei
der mit edlem Material und in Harmonie mit Natur und Land¬
schaft Werke entstehen, die vor den Generationen einer noch
größeren nachfolgenden Zeit noch bestehen werden . Die Straßen
Adols Hitlers sind uns schließlich Wirklichkeit gewordene Ge¬
danke« unseres lkübrer«.

Die Krau tm Dienst fürs Volk
fcou Scholtz-klink über die erfolge der frouenarbeit — 1150000 fronen gelchult

Ziigendgruppen werden gebildet — Pflichten im kaushott und veruf
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Die Neichssrauenführerin leitete aus der Kundgebung der
NS .-Frauenschait ihren Rechenschaftsbericht über den Leistungs-
anteil der NS .-Frauen >chaft und des Deutschen Frauenwerks ani
Aufbauwerk des Führers mit dem Hinweis darauf ein . daß es
notwendig gewesen sei , der deutschen Frau alle Dinge in eine
ganz nahe Bindung zu ihrem eigenen täglichen Lebenskreis zu
bringen . Daher seien die großen tragenden Ideen der Volksfüh¬
rung dem Lebensbereich der Frau ganz nahegebracht worden und
in einen realen Zusammenhang „milden Wiegen uno
Kochtöpfen " gesetzt worden . Mit Genugtuung könne sie er¬
klären , so sagte dre Neichssrauenführerin , daß sie in diesem Be¬
streben eine vorbildliche Zusammenarbeit mit der SS . und ln
einzelnen Gauen mit der Wehrmacht gefunden Hobe, indem eine
Hciratserlaubnis nur in solchen Fällen ausgestellt werde, in
denen die Braut einen Ausweis der Mütterfchule besitze bezc» .
sich verpflichte, den Kurs nachzuholen.

Für jede Kreisstadt ein « Mütterschule

„Hatten wir im ersten Jahre unserer Arbeit 247 000 Frauen
in unseren Kursen ersaßt , so steigerte sich diese Zahl im zweiten
Jahr bis auf 430 000 , um im letzten Jahr bis aus 480 000 an¬
zuwachsen : also insgesamt 1 150 000 Frauen , wobei der Haupt -
anteil aus Kurse in Säuglingspflege und Geiundbeilsillbruna .
dann Haushaltsführung und Erziehungsfragen und der Nest aus
Volkstum und Brauchtum entfiel .

"
Sie glaube , jo erklärte die Neichssrauenführerin . mit einer

Durchschnittszahl von 150 000 Frauen im Jahr langsam und stetig
ausbauen zu können. Mit Freude sähe sie den nächsten Jahren
entgegen , in denen es sich darum handeln würde die bis heme
bestehenden zwei Reichsschulen und etwa 210 Kreismütterschuleu
auf einen Umfung zu bringen , daß jede Kreisstadt eine
Kreismütterschule besitze. In Zusammenarbeit mit dem
Hilfswerk „Mutter und Kind " der NSV . , sollten widerstands¬
fähige Mütter und eine geringstmögliche Säuglingssterblichkeit
erreicht werden.
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Volksnahe
Nürnberg , 10 . Sept . Am Donnerstag abend sprach auf dem

Parteikougreß Reichsleiter Dr . Frank über „Rechtsleben und
Justiz des nationalsozialistischen Reiches" .

Dr . Frank zeigte zunächst in einem ausführlichen Ileberblick,
wie im abgelaufenen Jahr durch eine Reihe von hoch bedeut¬
samen Gesetzen die weitere Verwirklichung des Nationalsozia¬
lismus auf den verschiedensten Gebieten rechtlicher Hinsicht er¬
reicht wurde . Er erinnerte u . a an das Gesetz über die Hitler¬
jugend . an die Vereinheitlichung des deutschen Beamtenrechtes ,
an das Erotz- Hamburg -Eesch und an die Verordnung zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes .

Besonders eindrucksvoll war u . a . im zweiten Abschnitt seiner
Nede hochinteressantes Zahlenmaterial , aus dem hervorgeht , in
lrue starkem Umfange sich der großartige Eesundungspro -
seß des deutschen Volkes seit der Machtergreifung gerade auch
aus dem Gebiete der Kriminalität ausgewirkt hat . Wäh¬
rend cm Jahre 1932 noch 566 042 rechtskräftig Verurteilte in
Deutschland gezählt wurden , war diese Zahl im Jahre 1934 be¬
reits aus 385 972 gefallen und ist in den folgenden Jahren noch
weiter abgesunken, und dies trotz der viel straffer organisierten
Berbrechensoerfolgung.

Begleitet von kräftigen Zustimmungskundgebungen , ging Dr.
Frank dann u a . aus die von gewissen Kreisen des Auslandes
sogen die nationalsozialistische Rechtsprechung vorgebrachten Be¬
schuldigungen ein und gab diesen ewigen Unruhestiftern den
^ at sich doch lieber etwas mehr mit den Rechtszuständen in den
demotratiich- liberalistiich -kapitalistischen Ländern und vor allem
wir den ungeheuerlichen Rechtsverhältnissen der Sowjetunion
'u b

'
ck istv.'.en .

Im Schlußteil «einer Rede beschäftigte sich Dr Frank u a.
Mit der Frage der Erziehung des nationaliozial ' -
stiichen Recklswahrernachwuck > es Er bezeichnet « es
°is vre gewaltige Aufgabe der NSDAP ., die Aufrechrerhaltung

der nationalsozialistischen Rechtsideen für alle Zeiten dadurch
stcherzustcllen , daß die Erziehung des Rechtswahrernachwuchses
und die Heranbildung der nationalsozialistischen Rechtswahrer
insgesamt sich immer mehr in engster Zusammenarbeit mir der
Bewegung vollzieht. Der im Nationalsozialistischen Rechtswah-
rcrbund zusammengeschlossene deutsche Rechtsstand ist die organi¬
satorische Zusammenfassung aller Rechtswahrer unter einer ein¬
heitlichen Leitidee , während die Akademie für Deutsches Reckt
für die Klärung und Ausgleichung der wissenschaftlichen Mei¬
nungen aus dem gesamten Gebiete des Reiches Sorge zu tragen
hat . Endlich wird das im Bau befindliche „Haus des Deutschen
Rechts" in der Hauptstadt der Bewegung die große national¬
sozialistische Rechtsschule sein, in der die Anwärter als füh¬
rendes Rechtswahrertum für alle Zeiten im Geiste der Lpfer
der Bewegung erzogen werden sollen Im Sinne Theodor von
der Pfordtens . der vor der Feldherrnhalle in den Reihen d- l
deutschen Vorkämpfer des Dritten Reiches fiel , standen die deut¬
schen Rechtswahrer in unverbrüchlicher Treue zum Führer und
seiner Bewegung !

Mit lebhaftem Beifall dankten die Zuhörer Minister Dr .
Frank für leine Darlegungen Die stürmische Zustimmung , mit
der die Zehntausend « die einzelnen von ihm erwähnten gesetz¬
geberischen Maßnahmen des nationalsozialistischen Staates be¬
grüßten . bewiesen deutlich, wie volksnah und oolksverbunde »
das Recht des Dritten Reiches ist . wie sehr es dem gesunden
natürlichen Instinkt jedes rechtlich Denkenden entspricht. Be¬
sonders starken Beifall fanden die Feststellungen Dr . Franks ,
daß vor der 'trüberen Rechtsprechung des Dritten Reiches jeder¬
mann gleich lei Brausende Zustimmungskundgebunaen ries die
Feststellung Dr . Franks hervor , daß ein ähnliches Bild in ver
Welt nur das große Eesetzeswerk des faschistischen Italiens
Mussolinis biete.

Vier Forderungen an die Haushaltsführung
Auf dem Gebiete der Haushaltsführung müsse erreicht werden :
1 . Verantwortliche Einschaltung in die Verbrauchslen¬

kung im Sinne des Vierjahresplanes :
2 . größte Beweglichkeit der Haushalte bei Ernährungs¬

umstellung :
3 . Erhaltung volkswirtschaftlicher Werte durch „Kamps dem

Verderb " ;
4 . Verständnis und Behandlung der neuen Rohstoffe .
Diese vier wichtigen Punkte müßten durch Nachschulung der

Hausfrauen , durch Anlernen der schulentlassenen Vierzehnjähri¬
gen im hauswirtschaftlichen Jahr , durch gründliche Ausbildung
in zweijähriger Lehre und Lurch die Einflußnahme auf die haus¬
wirtschaftlichen Schulen und ihre Lehrpläne durchgssetzt werden.
Denn es entspräche der heutigen Wertung der Hauswirtschaft ,
daß eine gure Haushaltsführung eine für die deutscke
Hauswirtschaft unersetzliche und entscheidende Leistung darstelle.
Zu diesem Zwecke müsse jeder Dtlletantismus so rasch als möglich
verschwinden. Die hauswirtschaftliche Forschungs- und Versuchs¬
arbeit der Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft schasse
hier Unterlagen zum planmäßigen Einsatz der Kurse und arbeite
dabei mit umfangreichem Aufklärungsmaterial : in 27 230 Kur¬
sen seien insgesamt bisher 785 000 Teilnehmerinnen erfaßt wor¬
den . Die beiden großen Aufgaben Mütterfchulung und Haus¬
wirtschaft, so erklärte Frau Scholtz -Klink , seien Einsatzgebiete, die
allgemeinverbindlich für alle Frauen der Nation seien , weil sie
die Voraussetzung zur gesunden Lebenshaltung des Einzelnen
sowohl als der Familie bildeten .
Würdigung der berufstätigen Frau

Anschließend an die Darstellung dieser Probleme ging die
Reichsfrauenführerin ausführlich auf die Frage der 11 ^ Mil¬
lionen berufstätigen Frauen in Deutschland
ein . deren Leistung ein nicht wegzudenkender Bestandteil an der
Gesamtleistung der Nation sei. Wenn Ehe und Mutterschaft
immer als höchste Erfüllung eines Frauenlebens bezeichnet wer¬
den müßten , so gäbe es doch Tausende deutscher Frauen , denen
diese Erfüllung versagt geblieben sei und die ihren Veruf mit
der Kraft ihrer seelischen Mütterlichkeit als Dienst am Ganzen
zum Inhalt ihres Lebens gemacht hätten . Die erwerbstätige
Frau stehe durch das Frauenamt der DAF . in der großen deut¬
schen Frauengemeinschaft , an ihrer Seite stünden heute bereits
in 550 Betrieben soziale Betriebsarbeiterinnen oder Werk¬
pflegerinnen . 22 000 Jungarbeiterinnen seien in Werk¬
srauengruppen zusammrngeschlofsen. Durch den Arbeitsplatz¬
austausch für Arbeiterinnenmütter aus den Reihen der Stu¬
dentinnen und der NS .-Frauenschaft seien bisher 42 368 Urlaubs¬
tage erbracht worden , die über die praktische Hilfe hinaus die
Verständignug und Achtung deutscher Frauen untereinander ge¬
fördert hätten .

Die Reichsfrauenführerin betonte weiterhin , daß durch di ?
Fülle der gestellten Aufgaben das deutsche Volk auch die übrigen
berufstätigen Frauen brauche, die Medizinerinnen ebenso drin¬
gend wie die Volkspflegerinnen und Nechtswahrerinnen , die Er¬
zieherinnen und die Volkswirtinnen . Die heutige Zusammen¬
arbeit zwischen den Studentinnen und den übrigen deutschen
Frauen bedeute einen immer besseren Einsatz ihrer Arbeit und
eine wertvolle gegenseitige Bereicherung .

Nachdem die Reichsfrauenführerin den großartigen Einsatz der
deutschen Frau im Rahmen der NSV ., des Winterhilfswerks und
des Schwesternwesens, wobei sie besonders die Gründung des
Fachausschusses für Schwesternwesen hervorhob , gewürdigt hatte ,
wies sie auch auf den Einsatz der Frauen hin , deren Männer
politische Führer und Soldaten sind , und erklärte , daß die selbst¬
verständliche Kameradschaft vieler dieser Frauen ebenfalls als
Dienst an der Nation gewertet werden müsse.

Ausbildung in neuen Iugendgruppe »

Künftighin würden , so erklärte Frau Scholtz -Klink , die über
21jährigen Mädchen aus dem BdM . auf dem Fraucnkongreß
offiziell in die NS . -Frauenschaft bezw . das Deutsche Frauenwerk
überommen und zu Iugendgruppe « bis zum Alter von 30 Jabreu
zusammengefaßt. Sie sollten langsam in die verantwortliche
Frauenarbeit hineinwachsen und sich insbesondere um die kul¬
turellen Dinge kümmern. Darüber hinaus würden sie aber vor-



wiegend zur Hilfeleistung für die NSV . und das Deutsche Note
Kreuz herangezogen . Es werde zedem Mitglied der Jugsnd -
gruppe zur Pflicht gewacht , an einem Mütterschulungskursus
teilzunehmen und den Ausweis auf allen drei Gebieten der
Mütterschularbeit zu erwerben ; ebenso sei die Ableistung eines
Samaritsrkurses beim Deutschen Roten Kreuz Pflicht . Als wün¬
schenswert werde weiterhin die Ausbildung zur Echwesternhel -
serin angesehen . Für die Haustöchter , Studentinnen und Fach¬
schülerinnen wäre für den ErwerbdesLeistungsbuches
des Deutschen Frauenwerks ein freiwilliger , unent¬
geltlicher Hilfsdienst erforderlich , entweder in einem , kinder¬
reichen Haushalt oder in einem kleinbäuerlichen Haushalt mit
vielen Kindern , in der Haushilfsarbeit im Rahmen des Hilfs¬
werkes „Mutter und Kind " oder aber im Fabrikdienst zur llr -
laubsverschickung von Arbeiterinnenmürtern .
Dank und Verpflichtung

Nach dieser umfassenden Darstellung der Aufgabengebiete der
Neichsfrauenführung , in der auch betont wurde , daß 100 000

Me deutschen frauen
Nürnberg , 10. Sept . Wie stark und stolz dieses Bekenntnis un¬

serer Frauen zum Führer und zum nationalsozialistischen Reich
ist, zeigte sich eindringlich bei der großen Frauenschafts¬
tagung , die am Freitagnachmittag in der Kongreßhalle am
Luitpoldhain stattfand . Bald nach Eröffnung der Kalle waren
alle Plätze besetzt und bald herrschte auch auf den Stehplätzen
eine solche Fülle , daß die Toce der Halle geschlossen werden
mußten . Tausende von Frauen standen auf dem weiten Platz des
Luityoldhains , um dort an Lautsprechern die Reden der Frauen -
Ichaftsführcrin und des Führers zu hören . Lebhaft begrüßt ,
zogen kurz vor Beginn der Tagung die am Reichsparteirag teil¬
nehmenden 600 Arbeitsmaiden , eine Jugendgruppe der NS -
Frauenschast und je eine Gruppe des BDM . und der Merk¬
frauen der Deutschen Ärbeitsfronl in die Halle ein .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt eröffnete im Namen der
Reichsfrauenführerin die Tagung und begrüßte besonders die
in größer Zahl aus dem Auslands gekommenen Gäste , die Hin¬
terbliebenen der Gefallenen der Bewegung und die übrigen
Ehrengäste . Die Reichsfrauenführerin Frau Frau Scholtz -
Klink sprach dann über die Leistungen und Aufgaben der
Deutschen Frauenschaft , unter großem Beifall . Run sangen die
an der Stirnwand der Halle aufgestellten Frauen - und Mäd¬
chengruppen einige Lieder . Als verkündet wurde , daß der Füh¬rer in wenigen Minuten kommen werde , ging eine Welle der
Begeisterung durch die Halle , die aber nur ein kleiner Vor¬
läufer des Jubels war , der aufbrauste , als der Führer die
Halle betrat . Nach allen Seiten dankte er für die ihm darge¬
brachten Huldigungen , die sich erneuerten , als er dann an das
Rednerpult trat , um zu den deutschen Frauen zu sprechen .

Me flnsproche des fWers
«Alles » was wir tun , tun wir letzten Endes für das Kind ". —

DNB . Nürnberg , 10 . Sept . Minutenlanger Jubel der vielen
Tausend Frauen , die die Halle , die Tribüne und die Seitengänge
dicht gedrängt füllten , grüßte den Führer , als er die Redner¬
tribüne betrat . In seiner halbstündigen Ansprache an die
Frauen richtete der Führer zunächst herzliche Worte des Dankes ,an die Reichsfrauenführerin der NSDAP . Frau Scholtz -Klink ,der es gelungen sei , die größte Frauenorganisation der Welt
aufzubauen , die nicht ein Gegenpol , sondern eine wundervolle
Ergänzung zu den Kampforganisationen der Männer sei . Ge¬
bannt hingen aller Blicke am Führer , als er vom Sinn und von

Das Diplomatische Korps beim Führer
Nürnberg , 10. Sept . Der Führer empfing am Freitagnachmit¬

tag im Großen Saal des Deutschen Hofes die in Nürnberg an¬
wesenden ausländischen Missionschefs zum Tee . Bei dieser Ge¬
legenheit gab der Führer in einer Ansprache seiner und des
deutschen Volkes Befriedigung und seinem Dank dafür Aus¬
druck, daß das Diplomatische Korps in so großer Zahl seiner
Einladung gefolgt sei und für Las große Interesse , das die
Mitglieder des Diplomatischen Korps den Veranstaltungen des
Ncichsparteitages cntgegenbrächten . Der Führer betonte , daß
der Neichsparteitag keine politische Parteiveranstaltung , son¬
dern ein nationales Fest des gesamten deutschen
Volkes sei und als solches gewertet werden müsse.

Namens des Diplomatischen Korps sprach als ältester Mis¬
sionschef der französische Botschafter Francois - Poncet
den Dank des Diplomatischen Korps für die ihm erwiesene Gast¬
freundschaft aus . Die Anwesenheit so zahlreicher fremder Di¬
plomaten in Nürnberg lege Zeugnis ab für das ehrliche Be¬
mühen und den guten Willen der fremden Völker , das Leben
und Streben des Dritten Reiches zu verstehen und zu erfassen .
Sein Wunsch sei es , daß sich die deutsche Volksgemeinschaft ein¬
mal zu einer Gemeinschaft der Völker erweitern möge .

Der Führer empfing am Freitag in Nürnberg den neuernann -
ten deutschen Botschafter bei der spanischen Nationalregierungin Salamanca , Dr . von Stohrer , zur Abmeldung vor seiner
Ausreise .

»
In Gegenwart sämtlicher im HI . - Lager Langwasser

liegenden HJ .-Einhsiten , 52000 braungebrannten Jungen der
HI . und des Jungvolks aus dem ganzen Reich , fand am Freitaq -
nachmittag auf dem Fahnenberg des Lagers die Weihe von
104 Bann - und Jungbannfahnen durch Reichsju -
gendsührer Baldur von Schirach statt .

SF MiNoneN der Arbeitslosigkeit entrissen
Ein Spiegel des Erfolges

Berlin , 10 . Sept . Die Rcichsanstalt für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung teilt folgendes mit :
„Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosenist Ende August aus nahezu eine halbe Million gesunken . Von6 014 000 gezählten Arbeitslosen Ende Januar 1933 ist ein Nestvon 509 000 zurückgeblieben . 5 >4 Millionen Arbeitslose sind seitder Machtübernahme im Laufe von viereinhalb Jahren einer

nutzbringenden Beschäftigung zugesührt worden .
Die Zahl der Arbeitslosen , die gm 31 . August 1937 nur noch509 000 betrug , ist im Vergleich zur Gesamtzahl der Arbeiter uno

Angestellten gering . Die Arbeitslosen machen 2 .5 v . H . allerArbeiter und Angestellten aus . Von den 509 000 Arbeitslosen
insgesamt sind 166 000 Arbeitslöse nicht mehr voll einsatzfähig .Daß die Zahl dieser beschränkt einsatzfähigen Arbeitslosen in ,
Laufe des Jahres 1937 um 100 006 sinken konnte , zeigt deutlich ,wie angespannt der Arbeitseinsatz ist.

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit betrug im August rund
54 000. An dem Rückgang waren alle Landesarbeitsamtsbezirkebeteiligt .

Frauen in verantwortlichen Führerstellen der Frauenarbeit
stehen , erklärte die Reichsfrauenführerin , daß bei der Freudsüber die bisherige Leistung noch nicht eine Mninte lang ver¬
gessen werde , was noch vor uns siegt : «Wir wissen , daß für die
Möglichkeit unserer fraulichen Mitarbeit , wie wir sie heute
haben , eines notwendig war , was den Generationen vor uns
nicht befchieden gewesen ist : die einheitliche politisch .«
Zielsetzung und die einheitliche große natio¬
nale Idee . Nachdem wir durch da « Werk des Führers in der
Weltanschauung des Nationalsozialismus diese Einheitlichkeit
gewonnen habe « , ist erst jetzt der Frauenarbeit ihre ganz «
Wirkungsmöglichkeit erschlossen. Damit meinen wir alle
Frauenarbeit , die als Arbeit der Hände uyd als Arbeit
des Geistes ihr Teil beiträgt zum Gesicht unserer Nation .

"
Die Reichsfrauenführerin schloß mit dem Dank der Frauendes nationalsozialistischen Deutschlands an den Führer , daß er

durch die einheitliche Willensrichtung , die er unserem Volke gab ,auch der deutschen Frau volle Entfaltungsmöglichkeiten geschaf¬
fen habe ,

liuldlgen dem sichrer
den Grundlagen der Familie sprach . In aller Herzen drangen
seine Worte , in denen so viel und tiefes menschliches Verständ¬nis lag , seine Erkenntnis vom Sinn des Lebens , der Ehe und
der Familie . Der Führer , der die Kameradschaft feiner Kämpfer
geschaffen hat , sprach hier mit großem Verstehen von der Kame¬
radschaft im kleinsten Kreise , der Kameradschaft in der Ehe .Mit feinsinniger Ironie zeigte er die Schwächen von Mann und
Frau auf , die es zu überwinden gelte . Dann klang wieder der
Ernst des die Verantwortung tragenden Führers aus seinen
Worten , als er von der Verpflichtvung der Familie sprach und
zeigte , wie in der Erfüllung dieser Verpflichtungen der Sinn des
ganzen nationalsozialistischen Kampfes liegt :

„Alles , was wir tun , tun wir letzten Endes für das Kind !
Und wenn wir oft glauben , für uns und unsere Zeit zu sorgen ,
so ist der höchste Sinn unserer Arbeit und unseres Lebens dochnur der eine : das Leben unseres Volkes zu sichern . Das ist letz¬ten Endes die größte und schönste Belohnung , die es gibt . Jedes
Mitglied der beiden Geschlechter kann hier seine Pflicht und
feine Aufgaben erfüllen . Jeder Mann und jede Frau , sie kön¬
nen unter diesem großen Gesichtspunkt auch ihrerseits mithelfen ,nicht umsonst gelebt zu haben , sondern ihrem eigenen Leben
einen höheren Sinn zu geben . Ganz gleichgültig , wo sie stehen ,
ganz gleichgültig , wie sie im einzelnen ihr Lebenswerk voll¬
bringen und ihrer Aufgabe genügen . Am Ende wird nach einer
erfüllten Pflicht immer wieder das Bewußtsein die Belohnung
geben , nicht umsonst für die vergängliche Zeit gearbeitet zuhaben , sondern für eine spätere Nachwelt , für Generationen , die
nach uns kommen und die genau so leben wollen , die nicht nur
leiden , sondern genau so wie wir auch Freude , große und schöne
Freude erleben werden .

"
Der Führer gedachte in herzlichen Worten der Aufgabe der

deutschen Frau als Erzieherin der deutschen Jugend und damit
Gestaltern » der lebendigen Zukunft des deutschen Volkes und
stellte dann fest : „Die Männer werden bei uns erzogen zu einem
harten Geschlecht . Die deutsche Frau kann das Bewußtsein be¬
sitzen, daß die kommenden Generationen der Männer den Frauen
wirklich und wahrhaftig Schutz und Schild sein werden . Die
Männer aber können die beglückende Gewißheit haben , daß die
deutschen Frauen der Zukunft ihnen mehr noch als je zuvor die
treuesten Gefährtinnen ihres Lebens sein werden .

"
Mit einem Dank an die deutschen Frauen für ihre Arbeit und

ihre Opfer , die sie Jahr um Jahr der Nation bringen , schloß der
Führer unter nicht endenwollendem Beifall feine Ansprache .

Reichrleiter Amann vor dem Kongreß
Im Verlauf des Parteikongresses am Freitag gab der Stell¬

vertreter des Führers Reichslerter Amann das Wort , dessen
Thema lautete : «Verantwortungsbewußte Leitung — Las Gesetz
der NS .-Presse ".

Mit stärkstem Interesse nahmen die Zehntausende die Darle¬
gungen des Reichsleiters auf , die ein Bild von dem unsagbarschweren Kampf der nationalsozialistischen Presse in der Snstem -
zeit und einen von unwiderlegbarem Zahlenmaterial gestütztenUeberblick über die ungeheure geistige und wirtschaftliche Auf¬
wärtsentwicklung der deutschen Presse nach der Machtübernahmegaben . Lebhafter Beifall unterbrach den Redner , als er einlei¬
tend die Schikanen schilderte , mit denen der Weimarer Staat dis
nationalsozialistische Presse zu knebeln versuchte und diese bln -
terdrückungsversuche dem opferbereiten Kampf der national¬
sozialistischen Pressemänner — allen voran Dr . Goebbels und
Rosenberg — gegeniiberstellts . Die Zustimmungskundgebungen
wiederholten sich immer wieder , als Amann die grundsätzlicheWandlung in der gesinnungsmäßigen Haltung der deutschenPresse nach der Machtübernahme , ihre Erfüllung mit neuem
Berufsethos charakterisierte , und langanhaltender Beifall un¬
terstrich den treffenden Satz , daß die deutsche Presse in ihrer
Verantwortung allein gebunden ist an Volk und Reich , womitAmann den Unterschied zwischen der sog. Pressefreiheit west¬licher Demokratien und der der deutschen hercnMellte . Das Ge¬löbnis , das Amann im Sinne der deutschen Presse an den Füh¬rer richtete , die grenze Kraft auf das gleiche Ziel einzufetzcn undseinem Werk zu dienen , fand stürmischen Widerhall .
^

Mit freudiger Zustimmung begrüßten die Zuhörer auch die
Feststellung , daß „an das gemeine Wohl gebunden , heißt nichtunfrei sein "

, als eine schlagende Widerlegung einer gewissenAuslandshetze über die angebliche Unterdrückung her Presse imDritten Reich . Erstaunt hörten die tausende deutscher Männerund Frauen in nüchternen Ziffern Angaben , welchen Aufschwungdas deutsche Pressewesen genommen hat , ein Aufschwung , der
sich in der Auflagesteigerung um 1,75 Millionen Exemplarentäglich ausdrückt . Und immer wieder braust Beifall auf , alsAmann mit einem Ausblick in die Zukunft schloß, daß die natio¬
nalsozialistische Presse die Macht , die sie innerlich bereits inder Kampfzeit besaß , auch nach außen hin zeigen werde .

Dölker - rrndsrat zusammengetreien
Gens , 10 . Sept . Die Tagung des Völkerbundsrates ist am

Freitag vormittag unter dem Vorsitz des „Ministerpräsidenten "
der spanischen Bolschewisten , Negrin , eröffnet worden . Der Rat
beschränkte sich auf die Abhaltung einer vertraulichen Sitzung ,die etwa eine halbe Stunde dauerte . Die nächste Sitzung findet
erst am Dienstag nachmittag statt .

Jede Ausführung e»n Triumph . Auch die Ausführung der
„ Walküre in der Vayreuther Besetzung wird irs der Pariser
Presse als ein neuer Triumph der Deutschen Kulturwoche
gefeiert . Das Theater der Ch -amps Elysees hat bei der
Aufführung der „ Walküre " alle bisherigen Rekorde der
Einnahme überboten , die sich auf 145 000 Franken beziffert .

Umschau
Während das ganze deutsche Volk in einmütiger GeWq .

jenheit den festlichen Tagen des Reichsparteitages in Nürn¬
berg volle Aufmerksamkeit widmet und die Weltöffentljh -
keit größtes Interesse dafür bekundet , rollt die große Mh -
politik in gefährlicher Weise ob .

Die deutsche und die italienische Antwort
auf die Einladung zur Mittelmeerk o n f erenz j ,
Nyon zeigen einen hohen Grad von Mäßigung . Beir »
Mächte haben , obwohl kein durchschlagender Grund für
eine solche Sonderkonferenz vorliegt , nachdem ja für die
zu behandelnden Fragen der Apparat des Nichten, ^ ,
schungsausschusses in London vorhanden ist , den Gedarrter
von Nyon nicht unbedingt abgelehnt . Zur Ablehnung einer
Beteiligung wurden sie erst dadurch gezwungen , daß Sow-
jetrußland mit seinen unerhörten Beschuldigungen gegen
Italien eine Provokation beging , die nicht stillschweigend
hingenommen werden konnte Obendrein bat Moskau so¬
wohl in London wie in Paris offiziell erklärt , es bestehe
darauf , daß Italien für die unerträgliche Lage tm Mittel¬
meer verantwortlich gemacht werde , und es verlange ferner
die Hinzuziehung von Valencia zur Konferenz . Daß dis
Sowjets außerdem auch eine Begründung für die Einla¬
dung Deutschlands nach Nyon fordern , ist eine neue Un¬
verschämtheit . Darüber wird man aber angesichts des no¬
torischen Verkehrstons , den Moskau sich im internationalen
Leben zugelegt hat , großzügig hinweggehen können .
Deutjchland sowohl wie Italien sind also bereit , die Fragen
dör Sicherung der Mittslmeerfchiffahrt , die ja wohl ein an¬
deres Vorzeichen haben , als wie es die Moskauer Vorstöße
und gewisse Neigungen in Paris und in London setzen wol¬
len , im Nichteinmischungsausschuß zu diskutieren . Gegen
Nyon spricht ihrer Ansicht nach auch noch , daß diese Kon¬
ferenz eine Nebenfiliale der Völkerbunds -
versammlunginEenf werden könnte . Die spanischen
Fragen spielen ohnedies dahin . Valencia hat allerhand
Proteste in Genf vorgebrckcht ukrd Moskau hat seine An¬
klagen gegen Italien auch dorthin gerichtet . Man könnte
also Ueberraschungen erleben . Die Genfer Atmosphäre hat
eine Zusammensetzung , die man weder in Berlin noch in
Rom für die Behandlung internationaler Probleme als
heilsam ansicht . Wenn London und Paris also Wert dar¬
auf legen , in der Gesellschaft von Deutschland und Italien
über die Sicherung der Mittelmeerschiffahrt zu sprechen ,
dann müssen sie wohl den Vorschlag , das im Nichteinmi -
jchungsausschuß zu tun , annshmen . Es befremdet einiger¬
maßen , wenn aus der englischen Hauptstadt gemeldet wird ,
England werde trotzdem auf der Sonderkonferenz von
Nyon bestehen oder sogar sie nach Genf verlegen . Das
könnte leicht dazu führen , daß die französischen Bemühun¬
zen über die technischen Fragen hinaus um eine Koopera¬
tion der englischen und der französischen Flotte gewisserma -
zen als Instrument eines Mittelmeerblocks mit anti -italie¬
nischer Spitze Oberwasser bekommen . Man sollte sich wirk¬
lich klar darüber sein , daß dadurch die gespannte Lage nur
noch unbehaglicher werden könnte . Das wäre dann äller -
rings ein „ Erfolg " der Sowjetpolitik und gleichzeitig auch
der französischen Absichten , dis sich vor einigen Wochen an -
iahnende englisch -italienische Annäherung zu durchkreuzen .

Der japanische Reichstag hat in seiner eben beendeten
außerordentlichen Sitzung den Kriegskredit in Höhe von 2
Milliarden Pen bewilligt , die erforderlichen Gesetze zur
Vorbereitung kriegswirtschaftlicher Maßnahmen angenom¬
men und darüber hinaus das Kampfziel Japans
ganz eindeutig festgelegt : die militärische Stellung der Nan¬
kingregierung soll endgültig zerschlagen werden , um dadurch
die japanfeindlichen Strömungen in China ein für alle
Mal zu beseitigen . In den Verhandlungen kam weiter zum
Ausdruck , daß man sich der gefährlichen Zuspitzung der Be¬
ziehungen zur Sowjetunion , hervorgerufen durch den Pakt
Moskau — Nanking , die Kriegslieferungen Sowjetrußlands
an China und die noch im Gange befindlichen Verhandlun¬
gen zwischen Sowjetabgesandten und Vertretern Nankings ,
durchaus bewußt ist . Aber es klang wiederholt auch hin¬
durch , ein wie wachsames Auge man aus die Entwicklung
des Verhältnisses zu England hat . Je weiter Japan mit
seinen Absperrungsmaßnahmen gegen den chinesischen Han¬del nach Süden ausgreift , desto größer werden die Kon¬
fliktmöglichkeiten mit England , das in seinen geschäftlichen
Verbindungen mit dem Reich der Mitte nach der Einbezie¬
hung Schanghais in die Kampfzone nun auch in Hongkong
durch die erfolgte Besetzung der Pratas - Jnjeln und die be¬
vorstehende Landung der Japaner aus der Hainau - Iniel
höchst unbegueme Behinderungen empfindet .

Durch die in der Parteitagsproklamation des Führers
oon neuem mit Nachdruck erhobene deutsche Kolo¬
nial f o r d e r u n g ist rn der internationalen Presse eine
Diskussion über diesen Anspruch ausgelöst worden . Es ist
bezeichnend , daß auch ein englisches Blatt , die „Daily
Mail "

, ihn anerkennt und auf feine Bedeutung für eine
»eutsch -englische Verständigung , für die es sich einsetzt , hin -
« eist . Gleichzeitig veröffentlicht die „ Times " eine recht ver¬
ständige Einsendung des Lord Nennell . Er tritt dafür ein ,
laß durch ein Vergessen alter Feindseligkeiten der Weg für
rine neue europäische Zusammenarbeit freigeinacht werde ,
and er befürwortet , auf den Vorschlag des Führers für
üne allgemeine Erörterung der europäischen Probleme zu¬
rückzugreifen . Für falsch hält er , daß England feine Stel -
lpng beharrlich an der Seite einer „ Linksgruppe euro¬
päischer Staaten " sucht . Für eine Kolonialrevision setzt sich
im Anschluß an die Nürnberger Kundgebung auch Eayda
im „ Eiorüäle d 'Jtalia " ein . Die internationale Frage des
Zugangs zu den Rohstoffen kann auch seiner Ansicht nach
nicht anders als durch Sine Abänderung des in Versailles
geschaffenen Kolonialstatuts gefunden werden .

Die englischen Stimmen sind gewiß interessant nnd er¬
freulich . Angesichts der bisher strikt ablehnenden Haltung
der offiziellen britischen Politik soll man sie aber nichc
überschätzen . Die Presse hat in England kaum unmittelba¬
ren Einfluß auf die Entschließungen der Negierung . Und
solange man in Dörvning Street nicht dazu gelangt , die die
Welt dauernd in Spannung erhaltenden Fragen von einer
näheren Warte aus zu betrachten , wird man oon dort aus
vergeblich eine unvoreingenommene und fruchtbare Haltung
rn der Kolonialfrage erwarten dürfen . Die Wucht der Tat¬
sachen wird sich trotzdem eines Tages durchsetzen . _ -
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Oer Sport am Sonntag
Me eaullga greift ein

— M . — Nachdem nun die Pflichtspiele der Bezirksklafse fürden Anhänger wieder bereits zur Selbstverständlichkeit gewor¬den sind, haben die Eauligisten für den kommenden Sonntagden Start in die Punkte-Saison vorgesehen , sodaß nun wieder
schlagartig auf allen süddeutschen Fußball -Feldern lebhafterBetrieb um die Punkte zu verzeichnen ist. In Bayern began¬nen die Pflichtspiele teilweise schon am Sonntag . Alle übrigen
süddcutschen Gaue eröffnen die Spiele am morgigen Sonntagmit durchweg vollster Besetzung . Die einzelnen Paarungen ,deren Ausgänge durch die stets bei Beginn herrschende Unge¬wißheit über die Stärkeverhältnisse noch keineswegs sicher er¬
wogen werden können, finden wir nachstehend angeführt :

Gauliga -Verbandsspiele
Württemberg: SC . Stuttgart — Stuttgarter Kickers ; SSL .lllm — Stuttgarter Sportfreunde; VfR . Schwenningen — FV.

Zuffenhausen .
Bade« : SpVgg . Sandhofen — FC . Pforzheim; Germania

Brötzingen — VfR . Mannheim ; VfL. Neckarau — VfB . Mühl¬burg ; FV . Kehl — SV . Waldhof; Phönix Karlsruhe — FC.Freiburg.
Bayer« : 1860 München — BC . Augsburg ; Schwaben Augs¬burg — Bayern München ; Jahn Regensburg — Wacker Münckeu .Südwest: Opel Rüsselsheim — SV . Wiesbaden ; FK . Pirma¬sens — Eintracht Frankfurt; FL Saarbrücken — Wormatu.Worms ; FSV . Frankfurt — FC . Kaiserslautern ; Kickers Offen¬

bach — Borussia Neunkirchen .

Mtelbadens öezlrksklasse
Mit dem dritten Sonntag treten die Spiele der zweiklassigenbereits in ein Stadium , in dem man schon eine präzisere Be¬

urteilung der einzelnen Geschehnisse vornehmen kann.
In der Abteilung z haben die Ergebnisse bisher zur Ansicht

beigetragen, dag neben VfR . Pforzheim noch Birkenfeld und
Söllingen stärker zu beachten sind. An diesem Sonntag stehtnur für Virkenfeld sehr viel auf dem Spiel . Ob die Elf die
Niederlage gegen Niefern gut Überstunden hat, wird sie in
Bretten am besten unter Beweis stellen können . Auch der VfR .
Pforzheim wird nach dem glücklichen Sieg in Erötzingen gegen
seinen Lokal -Rivalen BSC . sehr auf der Hut sein müssen. Eu¬
tingen wird in Söllingen kaum sine Chance zum Sieg haben .
Ebenso erwarten wir Aue über Enzberg sicher in Front.
Schließlich ist man auch noch auf den Ausgang des Treffens in
Dillweißenstein gespannt, wo der VfB . Erötzingen erwartet
wird.

In der Grupp « 4 scheinen alle Prophezeihnngen auf Span¬
nung und Schärfe der Auseinandersetzungen nach den bis jetzt
vorliegenden Ergebnissen voll und ganz Wirklichkeit zu werden .
Der KFV . scheint sich richtig „gauligamäßig " in Fahrt zu be¬
finden. Am Sonntag tritt er nun gegen einen alten Wider¬
sacher der früheren Vezirksliga in die Schranken . Frankoniawird auch aus diesem Treffen keinen Nutzen ziehen können . Ein
klarer Sieg der Ex -Gauligisten wird wohl nicht aufzuhalten
sein . 2n Ettlingen erwartet man die Durlacher „Germanen"
di« noch nicht richtig zum Zuge gekommen sind. Trotzdem wer¬
den die Albtäler , wenn sie siegen wollen , an ihre besten Tags
awkniipfen müssen. Auch in Rastatt werden sich dis Neureuter
erst nach heftigster Gegenwehr geschlagen bekennen , wenn ihr
kämpferischer Einsatz nicht gar für eine Ueberraschung fähig ist .
In den übrige» Treffen sollten die Platzherren zu Punkten
kommen.

Abteilung 3 : VfR . Pforzheim — BSC . Pforzheim; Dillweitzen¬
stein — Erötzingen ; Aue — Enzberg; Söllingen — Eutingen ;
Rüppurr — Niesern; Bretten — Btrkeufeld.

Abteilung 4: Frankonia Karlsruhe — Karlsruher FL ; Ra¬
statt — Neureut; Beiertheim — Durmersheim; Ettlingen —
Germania Durlach ; Weingarten — Baden-Baden ; Hochstetten— Kuppenheim .

FL Ettlingen — Germania Durlach .
In Fortsetzung dev Verbandsspiele tritt Germania am kom-

inenden Sonntag in Ettlingen an. Der diesmalige Gegner hatin seinen beiden ersten Spielen jeweils überzeugende Siege er¬
rungen und dadurch bewiesen, daß die Mannschaft gut in Fahrt
und noch derselbe gefürchtete Gegner wie im letzt«« Spieljahr ist.
Dazu kommt noch der Vorteil des eigenen Platzes,, sodaß Ger¬
mania schon zu bester Form auflausen muß , um erfolgreich be¬
stehen zu können . Trotzdem Germania, in den ersten Spielen
noch keinen Sieg erringen konnte , geht die Mannschaft keines¬
falls aussichtslos in diesen Kamps, denn in der wirklichen Spiel¬
starke dürste« sich beide Mannschaften die Waage hakten , sodaß
lediglich der Platzvorteil den Ausschlag geben könnte . Aus die¬

sem Grunde wäre es sehr zu wünschen, wenn auch diesmal wie¬der aina zahlreiche Anbaugxrschar die Mannschaft zu diesem
schweren Kampf begleiten würde, damit der unbedingt nötige
Rückhalt von außen gesichert wäre.

Jedenfalls ist ein spannender und abwechslungsreicher Kampf
- zu erwarten, bei dem die Gewinnchancen für beide Mannschaften

gleichmäßig verteilt sind und dessen Ausgang deshalb kaum vor¬
auszusagen ist, sodaß jeder Zuschauer auf seine Rechnung Lom-' men dürfte . Sa .»

0er Spott lm Pfinztal
Der BfB . Srötzingen in Dillweihenstein !

Wenn man die bisherigen Spiele der neuaüfgcstiegenen
Grötzinger verfolgt hat, so muß man sagen , daß die Mannschaftin den beiden ersten Kämpfen trotz der Niederlagen sehr gut zu
gefallen wußte, und nur teils durch Pech und andere unglück¬
liche Umstände um den einen oder anderen Punkt kam. Wennin den weiteren Spielen , in denen sich die Mannschaft ohne
Zweifel mehr und mehr in ihre neue Umgebung finden dürfte ,mit demselben Einsatz gekämpft wird, sollten in Bälde auch dis
ersten Punkte unter Dach und Fach gebracht werden können .Am Sonntag bereist die Grötzinger Elf nun bereits zum 2.Mals die nähere Umgebung der Eoldstadt. Diesmal ist Diü -
weißenstein der Gegner. Wer dieses Gelände kennt, weiß, daßnur unter größtem Einsatzwillen der zähen Kampfesweise des
Gastgebers erfolgreich Widerstand geleistet werden kann . Es
ist zwar ebenso wie in Eutingen mit hartnäckigstem Widerstand
zu rechnen, aber wenn zu der bisher gezeigten Spielweise nochder bis jetzt, vermißte Funke Glück hinzutritt, dürfte der Mann¬
schaft endlich der gewünschte Anfangserfolg beschicken sein . Wir
hoffen , daß die Grötzinger diesmal wenigstens eine Punktetei¬
lung erreichen .

Die Söllinger habe » den FC. Eutingen zu East!
Die ungeteilte Freude über den Söllinger Sieg in Enzbergam Vorsonntag, läßt auch die Vermutung nahe rücken, daß das

Publikum des sportfreudiqen Pfinztalortes in diesem Jahr mit
besonders, großem Interesse an den Kämpfen der gut gestarte¬ten Sällinger Mannschaft Anteil nimmt. So steht es natürlich
außer Zweifel , daß auch die sonntägliche Begegnung mit Eu¬
tingen. das bis jetzt die Tabelle anführen konnte , ihre Anzie¬hungskraft nicht verfehlen wird . Trotzdem die Eutinger Mann¬
schaft als kampfkräftige und auch spielerisch sehr gut beschlagene
Einheit bekannt ist, ist wohl kaum anzunehmen, daß die Söllin¬
ger etwa in vertrauter Umgebung die wichtigen Punkte ver¬
geben. Die Söllinger treten in der am Sonntag bestens be¬
währten Besetzung auf- den Plan , sodaß sicherlich beim erstmali¬
gen Auftritt vor heimischem Publikum mit einem spannenden
Punktekamps zu rechnen sein wird.

«-

ftondtzakl
Vezirksklasse Mittelbaden . — Spielplan der Borrunde, Gruppe 2

1L A 1937 : Birkenfeld — Dnrlach; Erötzingen — Rintheim .IS. g. 1837 : Durlach — Erötzingen. 26. A. 1937 : Tges. Pforz?
heim — Durlach ; Grötzingon — Tbd. Pforzheim. 16. 16. 1837 :
Durlach — Tunrerbd. Pforzheim ; Philippsburg — Erötzingen.
17. 16. 1937 : Erötzingen — Tges. Pforzheim ; Rintheim — Dur¬
lach. 24. 16. 1937 : Durlach — Odenherm . 31. 16. 1937 : Bruch¬
sal — Erötzingen; Philippsburg — Durlach.

Hallenturnier in Karlsruhe .
14. 11. 1937 : Erötzingen — Brrkenfeld . 21. 11. 1S37 : Durlach—Bruchsal . 28. 11. 1937 : Odenheim — Erötzingen.

Her letzte Srofte prels
Der IS. „Große Preis von Italien "

, der am 12. Sep¬tember ausgefahren wird, ist die letzte „Grande Epreuve" über¬
haupt, die nach der internationalen 750 -Kilogramm-Formel ge¬startet wird. Sie gewinnt damit ganz besonders an geschicht¬
licher Bedeutung, und die deutschen und ausländischen Renn- sställe werden natürlich nichts unversucht lassen , gerade in diesem
historisch wichtigen Rennen den Sieg an ihre Fahnen zu heften .Dreimal wurde der „Große Preis von Italien " bisher nach der
750-Kilogramm-Formel ausgetragen, und dreimal gab es über¬
legen - deutsche Siege . 1934 siegten die Mercedes-Benz-Fahrer
Rudolf Laraceiola und Luigi Fagioli , die sich während des
Rennens ablästen . 1935 war Stuck auf Auto-Unian siegreich ; in
Abwesenheit von Mercedes-Benz gelang es der Auto-llnion ,auch im Jahre 1938 erfolgreich zu sein .

Der 15 . „Große Preis von Italien " wird nunmehr erstmaligauf, der Rundstrecke von Livorno ausgefahren und erhalt dadurchein ganz neues Gesicht. Die Strecke selbst geht durch die Straßenvon Livorno ; sie ähnelt also in mancher Beziehung dem Kurs
von Monte Carlo, nur daß sie ausgesprochen flach verläuft.

Das Stadion der 405000
Die größte Sportstätte der Welt : Das Deutsche Stadion

Wieder wehen die Fahnen auf der großen Fsierstätte de«
neuen Deutschlands , auf dem Reichsparteitagsgelände vor den
Toren der Stadt Nürnberg. Die Menschen und die Bauten, dir
Kraft des Wortes und die stolze Begeisterung, die Kare Füh¬
rung und die freudige Gefolgschaft, all das vereint sich zu dem
einzigartigen Erlebnis dieses Geschehens .

Staunend erkennen die Besucher des Reichsparteitages die
Fortschritte , die in der Durchführung der Bebauung des gesam¬
ten Geländes auch in diesem Jahr erzielt worden find . Di«
Fundamentierung der großen Kongreßhalle am Dutzend-
reich ist in Arbeit, der Unterbau der großen Straße nach dem
Märzfeld hin ist fertig, und die Erdarbeiter» auf dem März¬
feld sind in vollem Gang. Das ganze Jahr über find hier auf
dem größten Bauplatz Deutschlands Tausends an der Arbeit,
um die Pläne des Führers, die der Architekt Professor Wert
Speer entworfen hat, zur Ausführung zu dringen.

Und eben hat der Führer den Grundstein für einen weiteren
Großbau gelegt, für das Deutsche Stadion , in dem aus
den späteren Parteitagen die NS -Kampffpiele ausgetragenwerden.

Maße — des Willens würdig
Dieses Sportforum wird in seinen Ausmaßen alles übertref-

feu, was bisher jemals an Sportstätten erbaut worden »ft. Der
berühmte Circus Maximus des antiken Roms hat nach seinen
wiederholten Erweiterungsbauten an der langen Pferderenn¬
bahn etwa 266 606 Zuschauer fassen können. Das Stadron des
Reichsfportfeldes, auf dem die Olympiakämpsedes vergangenen
Jahres , ausgetragen wurden, kann auf seinen zwei Rängen etwas
mehr als 190000 Zuschauern Platz geben . Ungefähr die gleiche
Menge fassen die großen Sportfarums, die in den letzten Jah¬
ren in mehreren Ländern erbaut worden sind. Das Deurfche Sta¬
dion wird auf den fünf Rängen 463 666 Zuschauern Raum geben
könne«. Wir führen hier die BrrAeichsmaWäLe ffir das
N - ickskvortfeld in Berlin und das Deutsche Stadion in Nürn -

j berg an, bei diesen Abmessungen ist der Vorhof des Deutsche»
Stadions in Nürnberg nicht berücksichtigt.

Neichssportfeld Deutsch. Stadion
Länge 300 m 540 m
Breite 225 m 445 m
Länge des Spielfeldes 190 m 386 m
Breite des Spielfeldes 115 m 156 m
Fläche des Spielfeldes 17125 qm 55 666 qm
Aeußeve Höhe 16,97 m 82 m
Innere Höhe 29,22 m 82 m
Plätze 115 006 465 666

Die Ausmaße 8es Deutschen Stadions , dessen Vau nunmehr in
Angriff genommen wird, sind nicht etwa so groß gewählt wor¬
den- um alles bisherige in den Schatten zu stellen, sie ergaben
sich aas der notwendigen organischen Eingliederung diesesBaues in dis Gesamtbebauung und deren Maßstäbs. Außerdem
entsprechen sie der besonderen Bestimmung dieser Sportkampf-
stätte .

Schönheit »nd Zweckmäßigkeit
Las Modells das nach dem Entwurf, von Professor Speer an¬

gefertigt wurde, und das auf dem Reichsparteitag ausgestellt
ist, Mgt die ganze Schönheit dieser Anlage und ihre wohlerwo¬
gene Lage in der Eesamtbebauung. Wenn man über die große
Straße vorn Dutzeudteich her »ach dem . MLrzfeld geht, so werden
sich rechts über die Wipfel der Eiche», di« hier gepflanzt werden,die riesenhaften Umfassungsmauern der Tribünen bis zu einer
Höhe von 86 Meter erhebe» . Sie umfassen die in einer langge¬
streckten Aufeifenform angeordneten Tribünen. Quadratische
Pfeiler aus schönem rotgrauem Granit erheben sich bis zu einer
Höhe von 65 Meter und werden durch Rundbogen verbunden.Die hufeisenförmigeAnlage des Stadions öffnet sich in der Rich¬
tung nach der großen Auftnarschstratze zs ; gewaltige Türme be¬
grenzen die Tribänenmauern und - tragen oben Hoheitszeichen ,
dwyMAdler «me Flügelspannweite von über D Meter erhalten

auf de» Umfassungsniauern stehen große Feu-

Zwei Epitzkeyren , sieben rechtwinklige Kurven und zu,-- ,Übergänge bei nur zwei Geraden mit kurz darauf k̂ l
scharfen Kurven lassen die überlegene Schnelligkeit derÄ ?Wagen nur bedingt zur Entfaltung kommen. Vorsm^Gebäude in einigen Kurven mahnen zu besonderer Borß̂äußerst schwierige Strecke ist 7 Kilometer lang und
durchfahren werden , was einer Gesamtlänge von 385 Kr,entspricht.

Wohlausgerüstek und wohlvorbereitet gehen die de« .Rennställe Mercedes-Benz und Auto-llnion in denden 18. ..Großen Preis von Italien ". Für Merccdes-Ven^der deutsche Meister 1987 Rudolf Laraceiola, Manfred von»chitsch, Hermann Lang, Richard Seaman und Christian ,zur Verfügung. Die schärfsten Rivalen des Dreizackstern¬unstreitig die Auto-llnion -Fahrer Rosemeyer, Stuck, VarrjMüller, zu denen sich als Ersatzfahrer der wiederhergestelltegesellt. Von de» teilnehmenden Ausländern ist eigentlich ,lich RuvoKrri gefährlich , weil er den Vorteil hat, die g,ganz genau zu kennen und alles damn setzen wird, di«Phalanx zu durchbrechen.

»o« Brauchitsch der Schnellste beim Training. Fast allenehmsr am Großen Autopreis von Italien waren schon amTrainingstag in Livorno aus der Bahn . Es wurden auch be,«echt schnelle Rundenzeiten gefahren: dabei erwies sich>on Brauchitsch mit einer schnellsten Runde in 3 : 18,6 Mimals der Beste. Fast zwei Sekunden langsamer war Varzi ,Auto-Union, dem nur um Zehntelsekunden getrennt CaracsRosemeyer und Lang folgten.

SAUM dkS MWer TageW >
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister.

Die folgende Partie wurde in Villingen im Meisterturij-des Badischen Schachkongresses gespielt. Es war die 5. Nutzund Heinrich hatte bereits 4 Punkte erreicht und schienSieger zu ewrden. Aber in dieser Runde wurde sein Lieg ,lauf durch seinen Kluökameraden aufgehalten.
Partie Nr . 25 : Französisch.

Weiß : Heinrich . Schwarz: Dr. My,
1. d2 — d4 e7 — e6 2. d2 — d4 d7 — d5 3. Sb1 — c3 dSX ,Sc3X e4 Sg8 — f6 5 . Se4 X f6 g7 X s6 6 . Sgl — f3 Sb8 - ,7. Lei—eS c7—«6 8. c2—cg b7—b6 9. Ddl—a4 Lc8—b7 19.—f4 b6—b6 11 . Da4—c2 Cd7—b6 12. g2—g3 Lf8—d6 13 8Xds Dd8Xd6 14. Lfl—g2 c6—c5, 15 . 0—0 c5Xd4 16 . Ss3X1Lb7Xg2 17. KglXg2 Dd6—dS-s- 18. Kg2—gl a-7—a6 19. Tfl-el Ke8—f« 20 : Tal —dl Dd6—b7 21 . Dc2—cl H7—H5 22 L,- ft Kf8- g7 .

Stellung nach dem 22. Zuge von Schwarz :

u b « ä s k x b
Weiß steht überlegen und glaubt, die schwarze Stellung leW

über den Haufen rennen zu können . Aber Schwarz verteidig !
sich äußerst geschickt und behauptet die Figur .
23. Sd4Xe6 ->- ! ? f7Xe6 24 . Te1Xe6 TH8—f8 25 . Td1—d6 Sbl-
dö ! 26. Dft —d2 Ta8—d8 ! 27 . Te6Xf6 Sd5Xf6 28 . Td6Xd8 T
Xd8 29 . Dd2Xd8 Db7—«4 Weiß hat für die geopferte Figur 3
Bauern, die aber noch zu weit zurück stehen. 30 . Dd8—dl HS-
H4 ! 31. f2—f3 Del —cl 32: g3—gl H4—HS 33. Kgl—f2 Dcl- st
34. Kf2—gl Dft —e3 -̂ 38 Kgl —fl De3—ft 36 . Ddl —e2 Sff-
dö 37. De2—d3 Sd5—f6 . Hier konnte Schwarz bereits den
winn erzwingen durch : Del -s- 37 . Kf2 DXb2 -s- 38 . Kg3 Dg2t39 . KH4 Df2Z- 40. KgS De3 -st mit Damentausch , und Schwatz
gewinnt . 38 . Kfl—gl Dft —eil - 39 . Dd3—fl Dc1Xb2 49. Dfl
XH3 Db2Xa2 41 . gl —g5 Sfk—g8 42. DH3—g4 Da2—dö 43. Dg<
—H3 DdS—dl X- 44 , Kg1-- sS Ddl—d2-s- 45 -. Kf2 —g3 Dd2—elX
46 . Kg3—ft Sg8—e7 47 . DH3—HS - Se7—g6 --s- 48 . Kft —fS D->
—e5l - 49 . Kfö—g4 Deo—e6-st 50. Kg4 —g3 De6—el ^X 51.—g2 ? ? Sg6—ft -s- Weih gibt auf.

« ufzugMe « zu den fünf Rangen
Die Zuschauer gelangen zuerst in den Umgang, der durch di«

Pfeiler der Begrenzungsmauern gebildet wird, von kier mS
führen- 2t Verteilerräume in den Tribimenbau hinein. Die Der
teilerräume müssen in große» Ausmaßen gehalten sein : sie sv>b
20 Meter hoch, 58,5 - Meter lang und 18 Meter breit. Von Waus geschieht die Beförderung nach den Umgängen der Tribv
neu durch ein System von Aufzügen. Da das Stadion fü«
Ränge enthalten wird, führen die Aufzüge die Besucher zu de«
fünf Umgängen, von denen aus die Tribünen von unten na§
oben besetzt werden . An den Umgängen liegen auch die notwea'
digen Toilettenräume und Sanitätsräume .

Selbstverständlich ist für alles gesorgt worden, was zum De'
trieb einer solchen Riesensportstätte gehört: Umkleideräume stk
die Sportler , Ruheräume, SänitätsrSume , eine große Anzeigen'
tafel und nicht zuletzt der große Tribünenraum für den Führerund seine Begleitung , der die Mitte der einen Längsseite ein'
nimmt, während gegenüber di« Pressetribüne ihren Platz er'
hält.
Sümdartenhalle im Borhof

Zwischen diesem Stadion und der großen NufmarschstrOwird ein rechteckiger Vorhof Platz finden, der nach innen eine«
Pseilerumgang enthält. Das Feld dieses Vorhefes , das dm
Meter höher liegt als die Straße und als das Spielfeld , be'
steht aus einer Fläche von 150 mal 380 Meter . Die Umfass'-«̂
des Vorhofes ist nach der Straße zu in der Mitte als groß<
Ehrentribüne ausgebaut, die oben die Standartenhalls trägt-

Der gewaltige Bau des Stadions , der in seiner granitenen ,
festungshasten Dauer, die aus der Landschaft streng hinaufstrebt,die weiten, schön geschwungenen Stufen den TriLünenplötz«
birgt, ist in seiner baulichen Form eine Lösung , die bei Höchsts
Zweckmäßigkeit einen symbolischen Charakter trägt . Weite um
Geschlossenheit vereint er in sich , strenge Zucht der Form nnb
doch ein Zusammenklangder Glieder zu lebendiger GejtaltuiOEs ist ein Denkmal für den deutschen Sport , wie e«
nicht schöner gedacht werden kann- für einen Sport , der
dem Volk kommt und mit dem Leben des Volkes verwachst"
bleibt.
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so Jahre badische vergstraßenbaim
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N« 12 September kann die badische Vergstraßenbahn auf eia

^Mtzriaes Bestehen zurückblicken . Ihre Bedeutung liegt nicht
ihrer Anlage , sondern in der Tatsache , dag sie die größte

A^ deis - und Industriestadt der Südwestmark mit deren frucht -

iackem Landstrich der Bergstraße , sowie die wein - und obstreiche --
^ e- rte unter sich und mit Heidelberg verbindet . Ihr Entstehen

:cdes -Venz ° '
verdankt ste nicht zuletzt einem Streit , der zwischen den beiden

infredvon » > Städten Mannheim und Heidelberg um die Linienführung der
Christian M Main -Neckar- Vahn entbrannt war . Mab verfiel damals aus

einen salomonischen Ausweg und führte diese weder nach Heidel¬

berg noch nach Mannheim , sondern nach Ktiedrichsfeld , welcher
Lrt sich rühmen konnte , zwei Bahnhöfe , e - nen „badischen " und

einen „ausländischen "
, nämlich den Maiy -Neckar - Bahnhof , zu

besitzen .
'

Den beiden Städten Mannheim und Heidelberg war
allerdings mit dieser Lösung gleich schlecht gedient .

Am 12 . September 1887 wurde das erste Teilstück Mannheim - -
Weinheim eröffnet . Sie war 16,98 Kilometer lang . Die Eröff¬
nung dieses Teilstücks bildete den Anfang jener Ringbahn , die

später für den Fremden - und Ausflugsverkchr große Bedeutung
erlangen sollte . Am 11 . Oktober wurde das weitere Teilstiick
Weinheim —Heidelberg , die eigentliche Bergstraßenbahn , dem
betrieb übergeben . Am 6 . Juni 1891 folgte die Teilstrecke Hei¬
delberg- Edingen und am 13. Juni jüne von Edingen nach
Mannheim . Am 19 . September 1892 wurde dann der Ring dvrcb
cas 6,51 Kilometer lange Verbindungsgleis zwischen den beiden
Lahnhöfen in Mannheim geschlossen. Die Eiesamtlänge betrug
setzt über 55 Kilometer . Zum Bahnbau sowie zur Beschaffung
-er Betriebsmittel mar ein Kostenaufwand von 3,9 Millionen
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Der Verkehr entwickelte sich in befriedigender Weise . Als de :
Weltkrieg ausbrach , war bereits auf dür Strecke Mannheim —
Weinheim der elektrische Betrieb eingeführt , wodurch namentlich
dem starken Ausfiugsverkehr von Mannheim nach dem Odenwald
Rechnung getragen wurde . Von Heidelberg war eine dem Güter¬
verkehr dienende Lime mit eigener Reckarbrücke in Normalspur
bis Schriesheim ausgeführt worden . Dadurch war ein reibungs¬
loser Abtransport ohne Umladung sowohl der großen Menge an
der Bergstraße gewonnener Porsthyrsteine , als auch ein rascher
Obstversand gewährleistet . In den Nachkriegsiahren wurde dann
noch die Strecke Heidelberg —Mannheim auf elektrischen Betrieb
umgestellt . Ein weiterer Wunschtraum sowohl der Mannheimer
Bevölkerung wie jener d ? r Bergstraße ist freilich nicht in Er¬
füllung gegangen : der Vau der direkten Linie Mannheim - Ln»
denburg —Schriesheim . Dafür wurde ein Schnellomnibusverkehr
eingerichtet .

Auch das Unternehmen selbst hat bedeutende Wandlungen er¬
fahren . Schon mehrere Jahre vor dem Weltkrieg wurde der Be¬
trieb von der „Süddeutschen Eisenbahngesellschaft " losgelöst und
als selbständiges Unternehmen unter der Firma „Oberrheinische
Eisenbahn -Gesellschaft " weitergeführt , an der die Stadt Mann¬
heim als Hauptinteressenlin maßgeblich beteiligt ist.

Die Bergstraßenstrecke ist heute noch nicht elektrifiziert . Aus
ihr verkehren noch die Dampf - Bimmel -Lokomotiven , die der alle¬
zeit spottlustige Pfälzer „Feuriger Elias " getauft hat , und die
heute gewissermaßen als letzte Zeugen einer Perkehrstechnik er¬
scheinen , die den Bedürfnissen genügt hat , „als der Großvater dis
Großmutter nahm ".
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Derlei Mereffomes aus Soven
Grünsfeld (Bauland ) , 10 . Sept . ( ArS eitsu n fa kl .)

Am Mittwoch ereignete sich in einem hiesigen Betrieb ein

Unfall . Der SteinarLeiter Karl Wirsching von Zimmern
wurde von herabstürzendem Gestein getroffen . Er erlitt so

schwere Verletzungen am Kopf , daß der Tod alsbald ein¬

trat .
Achern » 10. Sept . (Hochbetrieb auf dem Obst -

großmark t ) Seit Beendigung der Frühzwetschgenetnte
wird der Obstgrotzmarkt nur noch an zwei Tagen in der

Woche abgehalten . Aber jeweils an diesen Markttagen ist
eine außerordentlich starke Anfuhr von AepfelN , Birnen
und Pfirsichen festzustellen , die an manchen Tagen meh¬
rere hundert Zentner beträgt . Die große Kernobst - , insbe¬

sondere Aepfelernte dieses Jahres , bringt eine Massenan -

suhr , die jedoch glatten Absatz findet , sodaß die Märkte stets
in kurzer Zeit völlig geräumt sind . Da die Hauptäpfelernte
erst bevorsteht , ist damit zu rechnen , daß sich die Anfuhren
in den kommenden Wochen noch erhöhen .

Freiburg » 10 . Sept . (Revisionsverhandkung .)
Der bereits mehrfach vorbestrafte Theodor Berndt aus Eel -
senkirchen war im Februar dieses Jahres wegen schweren
Kirchendiebstahls — Aufbrschen von Opferstöcken und Be¬
hältnissen — zu zwei Jahren Gefängnis und zur Siche¬
rungsverwahrung verurteilt worden . Auf die von Berndt
emgelegte Revision hob die Erste Große Strafkammer am
Donnerstag die Sicherungsverwahrung auf , erhöhte aber
die Freiheitsstrafe auf drei Jahre Gefängnis . Sechs Mo¬
nate Untersuchungshaft werden angerechnet .

Staufen» 10. Sept . (Einbrecher verhaftet .) Der
Gendarmerie Staufen und Bad Krozingen ist es gelungen ,
den schon lange gesuchten Einbrecher Karl Rohrer aus Frei¬
burg in Hausen a . d . F . bei Staufen festzunehmen . Nohrer
war erst im Juni ds . Js . aus dem Zuchthaus entlasten wor¬
den. Seither trieb er sich in den Landgemeinden des Krei¬
ses Freiburg und Müllheim herum und fristete sein Leben
durch Einbrüche und Diebstähle . Bei einem Einbruch in
Norsingen , Mitte August , fielen ihm allein 600 NM . in die
Hände .

Badenweller» 10. Sept . (Der 20 000 . Kurgast .) Am
Mittwoch ist hier der 20 000 . Kurgast eingetroffeu . Es han¬
delt sich um ein Ehepaar aus Köln . Die 20 000er Grenze
wurde in diesem Jahre drei Wochen früher als im Vor¬
jahre erreicht .

St . Georgen i . Schwz .» 10 . Sept . (Ueb erfüll .) Hier
wurde ein Einwohner , als er sich nach Hause begeben wollte ,
in der Dunkelheit von einem Unbekannten angefallen . Der
lleberfallene setzte sich zur Wehr und konnte auch den An¬
greifer zu Boden schlagen . Dem Burschen gelang es jedoch
unerkannt zu entkommen .

Konstanz» 10. Sept . (Kisch st erben im Boden -
s e e. ) In letzter Zeit macht sich , wie aus Sportfischerkreisen
mitgeteilt wird , im Bodensee unter den sog . Kretzern ein
Fischsterben bemerkbar . Es soll sich dabei um eine Erschei¬
nung handeln , die vor allem in trockenen Sommern vor¬
kommt und deren Ursache noch ungeklärt ist .

Bergzabern » 10 . Sept . (Brand .) Im benachbarten
Oberottenbach brach in der Hopfendarre des Anwesens Otto
Hey Feuer aus , das schnell um sich griff und den größten
Teil der neusrbauten Oekonomiegebäude vernichtete . Dabei
verbrannten sämtliche Strohvorräte und Futtermittel . Die
Ernte und das Vieh konnten glücklicherweise gerettet wer¬
den.

Vor den Schranken ves Serichts
Äus Angst vor Strafe notorischer Betrüger

Heidelberg , 10. Sept . Ein nicht gerade alltäglicher Fall be¬
schäftigte den Heidelberger Einzelrichter . Allein aus Angst vor
einer Bestrafung wegen eines an und für sich geringfügigen Ver¬
gehens hatte sich der 30jährige Erich Portoff aus Düsseldorf
über ein Jahr lang durch ganz Deutschland getrieben und überall
Betrügereien begangen , um sein Leben fristen zu können . So
war er dann zum Schluß von den Polizeibehörden fast aller
größeren deutschen Städte gesucht worden , ebenso wie auch von
den schweizerischen Behörden . Allerdings kam man erst ziemlich
spät dahinter , daß es sich jeweils um den gleichen Betrüger ge¬
handelt hatte , denn er war unter den verschiedensten Namen
rufgetreten . Wegen sieben verschiedener Betrugsfälle wurde e :
bereits verurteilt . In Heidelberg war es der achte , und jetzt
wird sich der Angeklagte noch in Hannover , Leipzig , Konstanz ,
Karlsruhe , Mannheim , Freiburg usw . , insgesamt noch in zwölf
Weiteren Städten , zu verantworten haben . Ueberall , wo er Hin-
kgm , vollführte er das gleiche Manöver , er mietete sich ein
Zimmer , kaufte eine Schreibmaschine auf Kredit , verkaufte sie
wieder und verschwand ohne jede Bezahlung . Die sieben Stra -
sin , die Portoff bisher erhalten hat , wurden in eine Eesamc -
strafe von einem Jahr sechs Monaten Gefängnis zusammengefaßr .
2n Heidelberg erhielt er wegen Betrugs drei Monate Gefängnis ,
woraus dann mit der anderen Strafe zusammen , eine Gesamr -
gefängnisstrafe von einem Jahr sieben Monaten und drei Wo -
Hni Heblldet wurde .

— —

Vas kocht die sparsame Hausfrau ?
Montag : Krautsuppe , Makkaroni , Tomatensoße , Salat ;

abends : Bücklinge , geröstete Kartoffeln .
Dienstag : Brotrestesuppe , Eurkeu -Tomatengemüse - Kar¬

toffeln ; abends : Eebr . Makkaroni (Reste ) , Salat oder Kompott .
Mittwoch : Ger . Griessuppe , Hackbraten , Eelberüben , Kar¬

toffeln ; abends Rettichsalat , ger . Kartoffeln .
Donnerstag : Erbsensuppe . Apfelküchle und Kompott ;

abends : Kalter Hackbraten , Kartoffeln , Tomatensalat .
Freitag : Reissuppe , Heringsauflauf , Salat ; abends : Süße

Haferflockenbrätlinge , Kompott .
Samstag : Petersiliensuppe , grünes Mangoldgemüse , Kar¬

toffel ; abends : Rohgetriebener Meerrettich , heiße Würstchen , Kar¬
toffel .

Sonntag : Erünkernsuppe , Schweinebraten , Mangoldstiele
in Vuttersoße , Kartoffeln ; abends : Käseaufschnitt , Tomaten ,
Brot , Tee .

Deutsches Frauenwerk , Abt . Volks -Hausw .

Große Ereignisse in der Weltgeschichte
kommen Ihnen schnell und erläuternd zur Kenntnis

durch die Heimatzeitung von Durlach , seiner wei¬
ten Umgebung und dem Pfinztal , das „Durlacher
Tageblatt " — „Psinztälcr Bote " . Doch darüber
hinaus ist diesem Sprachrohr der Heimat
die besondere Pflege des heimatlichen Teiles be¬
sonders angelegen uns» die Kette von Berichten über
das Lüben nnd das Wirken voll dem geschäftigen
Leben Durlachs und des Psinztales reißt nicht ab
und stellt immer wieder den rege schaffenden deutschen
Menschen aus unserer Turvrberg - Aeimat in Len
Mittelpunkt des Geschehens . Wer mit eingespankt
bleiben will in den regen Pulsschlag , der liest die

seit über 108 Iahten eng mit der Heimat verbun¬
dene Heimatpresse , das

Äurlacher rageblatt - pflnzräler Vole

Gegenbesuch der badischen Frontkämpfer am 21. Oktober in
Besancon .

In Erwiderung des am ! . Juli ds . Js . stattgefundenen Be¬

suches französischer Kameraden in Freiburg/Br . fahren am 24.
Oktober etwa 1900 deutsche Frontkämpfer aus Baden und Würr -

temberg , Mitglieder der RSKOV ., unter persönlicher Führung
von Reichskriegsopferführer Oberlindober nach Besancon .

Die Fahrtteilnehmcr treffen sich am 23. Oktober in Karlsruhe
und Freiburg , um von dort aus mit Sonderzug nach Besancon
zu fahren .

Die Deal « » « Vükue euft « mb Di » !

Rundfunk
Programm des Neichsfenders Stuttgart

Sauotag . 12. Sept . : 6 .00 Hafenkonzcrt , 8 00 „Reichsparteitag
Nürnberg 1937" Appell der SA ., SS . , des NSKK . und NSFK .
in der Luitpold -Afena mit der Rede des Führers , 9 00 .Sonn -

tagmoraen ohne Sorgen "
, 10 .00 „Wieder stehen nun Burgen

auf "
. 10.30 „Fröhliche Morgenmusik "

. 12.00 Musik am Mittag .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit , 1315 Musik am Mittag , 11 .00
Wenn die Eretel verreist ist !, 14 .30 „Musik zur Kaffsetazel "

,
16.00 Sonntagnachmittag aus Saarbrücken . 18 .00 „1100 Jahre
Weikersheim "

, 18 .45 Abendmuflk , 19 .30 „Turnen und Sport —

haben das Wort "
, 20 .00 Reichssendung , Nachrichten . 2040

„Reichsparteitag Nürnberg 1937 "
, Vom Appell der SA „ SS ,

des NSKK ., NSFK . Vom Vorbeimarsch vor dem Führer am
Adolf -Hitler -Platz , 22 .00 Reichssendung , Nachrichten , 22,20
Sportbericht , 22 .30 „Wir bitten zum Tanz "

, 24 .00 Die Oper der
Gegenwart .

Montag , 13. Sept . : 5 .00 Fröhliche Musik , 5 45 Moraenlied ,
Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten ,
Gymnastik , 6.15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 .30
Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstands -
Meldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Kon¬
zert , 10.00 „Brüderchen und Schwesterchen "

, 11 .30 Volksmusik mit
Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Schloßkonzert , 13 00
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , 13 .45 Cchioßkonzert ,
14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00 Unterhaltungskonzert ,
18 .00 „Reichsparteitag Nürnberg 1937 , Vorführungen der Wehr¬
macht mit der Rede des Führers . 20 .00 „Reichsparteitag Nürn¬
berg 1Z37"

, Schluß des Parteikongrssses mit der Rede des Füh¬
rers , 22 .00 Reichssendung , Nachrichten , 22 .20 „Festliche Musik ,
24 .00 „Großer Zapfenstreich der Wehrmacht vor dem Führer " .

Dienstag , 14. Sept . : 5 .00 Fröhliche Musik , 5 .45 Morgenlied ,
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gym¬
nastik . 6 .15 Wiederholung der 2. AbeNdnächpichten , 6.Z0 Friih -
konzert . Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldun -
gen . Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik . 8 .30 Morgenmu¬
sik, 10.00 „ Messer und Gabel mitbringen ", 11 .30 Volksmusik mil
Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 .06
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13 .15 Mittagskonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00 Konzert , 18.00 Erisj
ins Heute , 19.00 „Zum Feierabend "

, 20 .00 Nachrichten , anschlie¬
ßend : „Wie es euch gefällt !" , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten
Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Politische Zeitungsschau de-
drahtlosen Dienstes . 22 .40 Unterhaltung und Tanz , 24.00 Nacht¬
musik .
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v^ackitsl . Lcklsi ŝmit Klepp - ^Latin Klag . n - ltere au mir uur Kochte
m » n sucht

PElchösliW
m Haushalt Angebote uttr 5 'l > an den Berlao

^ddUöung öden
IvgenNlicbsl ^ ul; ck>og -
but mit K!p;bon6sinlo ;
;vng , in vielen -- Qg
/^oclsfalbsn . - O .

Lloqus - Klagen mit lott -
lü;cks u . Knopf-

^golNitUl .

4bblr6ung nvdenrtsksnet
klegontsl kleton au ;ftooltilr , mit bis - ^ 7 «;envel0lb «ituno O . ^

Spüren lobot , ge « ZO;tsist . ; skl «I«gant

Brave» . ehrliches, flechiues

2 , Jahre, bewandert in allk«Hausarbeiten , sucht aut 1 . OL-lassende Stelle als Stütze «imem Hause Angebure um«>tr 579 an den Nkrlag ,

jssüer klsM
>,um abholen der Wäsche «Ei. Oktober gesucht .

Wäscherei F. Arakk
Mnzsträ^x 114.

» »r« ,

ksgmvsnäerlsaoil
iioatovrkki!! ?

Ivb kelk Ihnen von ümeiborsiis clurob «inkuede«dluturmittel
Lobreiden 8io an

» ffSUS « . Karlsruke
XaiserKtrsrie 239 .

iLn2adIui>8 S .SI», Llovstsrate
clurob Lnävn 'cvetK S.SN M
klettrr » Nü » er . 8L !>!üM

Wir haben noch einen kleinenPosten

» sZWk
cn Grünen von 56 — 270 Ltr.
günstig ubzuaeben.

LMwirte G . W . b. 5) .
Blumenstrake 12, Telefon

! a 5pei § kkottssitz ! n
gelbfleischig

hat lausend abzugeben
GlttsvemsllAW RillLkNhos

_ Teleson 84 _
Zur Anichafsung von

WSdsz
erhalten Sie einen

«r« U1
unter sehr günstig. Bedingungen

Auslnnst kostenlos
8x » r « y1er

lifarkSrnb ', Kaiserŝraße s>tr . ^
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